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Wertpapier-Informationsblatt (WIB) nach § 4 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) für eine Bezugsrechtsemission 
von Neuen Aktien der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA (Emittent) mit Sitz in Bamberg 

Warnhinweis: Der Erwerb dieses Wertpapiers ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollstän-
digen Verlust des eingesetzten Vermögens führen. 

Stand des WIB: 18.03.2026    Anzahl der bisherigen Aktualisierungen des WIB: 0 

1. Art des Wertpapiers, Bezeichnung, Internationale Wertpapier-Identifikationsnummer (ISIN) 

Auf den Namen lautende Stückaktien ohne Nennbetrag (Stammaktien) mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital in Höhe von je Euro 1,- 
(nachfolgend „Aktien“ oder „Neue Aktien“ genannt); ISIN: DE000A3DUCV6 

2.  Funktionsweise des Wertpapiers einschließlich der mit dem Wertpapier verbundenen Rechte 

Funktionsweise: Bei den Aktien handelt es sich um Anteile am Grundkapital der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA (nachfolgend auch „Gesellschaft", 
„Emittentin“ oder „Anbieterin“ genannt), die den Aktionären gesetzliche und satzungsmäßige Rechte für Stammaktien gewähren. Alle Stammaktien 
der Emittentin wurden und werden satzungsgemäß als Namensaktien ausgegeben. Form und Inhalt der Aktienurkunden werden von der persönlich 
haftenden Gesellschafterin bestimmt; ein Anspruch der Aktionäre auf Einzelverbriefung besteht nicht. Nur wer als solcher ins Aktienregister einge-
tragen ist, gilt gegenüber der Emittentin als Aktionär und es bestehen für ihn die Rechte und Pflichten aus den Aktien. Zum WIB-Datum verfügt die 
Emittentin über ein Grundkapital in Höhe von Euro 17.400.000, eingeteilt in 17.400.000 auf den Namen lautende Aktien im Nennbetrag von je Euro 
1,00. Vorzugsaktien ohne Stimmrecht wurden nicht ausgegeben.  
Rechte:  
Stimmrechte: Jede Aktie führt zu einem Stimmrecht in der Hauptversammlung.  
Dividende: Die Aktien sind mit voller Gewinnanteilberechtigung ab dem Jahr ihrer Entstehung ausgestattet. Dividenden sind bei Vorliegen der ge-
setzlichen und satzungsmäßigen Dividendenvoraussetzungen auf Grundlage eines Beschlusses der Hauptversammlung der Stammaktionäre der 
Emittentin und einer Zustimmung der persönlich haftenden Gesellschafterin auszuschütten. Der Anspruch auf Zahlung von Dividenden entsteht mit 
der Fassung des Gewinnverwendungsbeschlusses und entsprechender Zustimmung der persönlich haftenden Gesellschafterin und verjährt drei 
Jahre nach Ablauf des Jahres, in dem die Gewinnverwendung ordnungsgemäß beschlossen wurde und der Aktionär davon Kenntnis erlangt hat 
oder ohne grobe Fahrlässigkeit hätte erlangen müssen. In der Vergangenheit wurden bislang keine Dividenden ausgeschüttet. Auch in den kom-
menden Jahren plant die Emittentin keine Ausschüttung von Dividenden. Da sich die Gesellschaft noch im Aufbau befindet, sollen erwirtschaftete 
Gewinne zunächst thesauriert werden, statt sie auszuschütten. Erst in den 2030er-Jahren wird sich die Möglichkeit zur Ausschüttung von Dividenden 
nach aktueller Planung der Emittentin erheblich verbessern. Eine Beteiligung am Jahresfehlbetrag und somit am Verlust erfolgt nicht, es gibt keine 
Ausgleichsverpflichtung direkt, sondern ggf. indirekt über einen möglichen Kursrückgang der Aktie im Falle eines Jahresfehlbetrags. Soweit die 
Emittentin Verluste erwirtschaftet, kann der Marktpreis der Aktie fallen und (im Fall einer Veräußerung der Aktien) der Aktionär dadurch einen Ver-
äußerungsverlust erzielen. Das allgemeine Emittentenrisiko bleibt davon unberührt.  
Liquidationserlös: Wird die Emittentin aufgelöst mit Abwicklung (sog. Liquidation), so erhält der Aktionär nach Ausgleich sämtlicher Verbindlichkeiten 
einen seinem Anteil am Grundkapital entsprechenden Anteil am verbleibenden Vermögen der Emittentin, d.h. einen Anteil am Liquidationserlös.  
Übertragbarkeit: Die als Namensaktien ausgestalteten Stammaktien der Emittentin sind nach den gesetzlichen Regelungen als Wertpapiere frei 
übertragbar. Ihre Übertragung erfolgt durch vertragliche Einigung zwischen bisherigem und neuem Aktionär und durch anschließende Abtretung. Da 
gegenüber der Gesellschaft nur als Aktionär gilt, wer als solcher im Aktienregister eingetragen ist, muss die Übertragung unverzüglich der Gesell-
schaft durch Vorlage der Abtretungserklärung angezeigt werden, da die Rechte erst mit der Eintragung im Aktienregister mit Wirkung gegenüber der 
Gesellschaft übergehen. Die Namensaktien unterliegen keinen Veräußerungsverboten oder Einschränkungen durch die Emittentin. Solange die 
Aktien an keinem geregelten Markt zum Handel zugelassen und auch nicht in den Handel eines Handelssystems einbezogen sind, ist die Handel-
barkeit faktisch eingeschränkt.  
Sonstige Rechte: Mit den Aktien sind weitere Rechte verbunden, insbesondere das Bezugsrecht bei Kapitalerhöhungen (§ 186 AktG), das Recht zur 
Teilnahme an Beschlussfassungen der Aktionäre sowie Anfechtung von Hauptversammlungsbeschlüssen (§ 246 Nr. 1-3 AktG), das Auskunftsrecht 
(§ 131 AktG) sowie eine Vielzahl weiterer gesetzlich normierter Minderheitsrechte. So sind zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-
übung des Stimmrechts satzungsbedingt nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die am Ende des fünften Tags vor der Hauptversammlung im Aktien-
register eingetragen sind und bis zum gleichen Zeitpunkt bei der Emittentin ihre Teilnahme angemeldet haben. 

3. Identität der Anbieterin/Emittentin einschließlich der Geschäftstätigkeit 

Anbieterin und Emittentin: NaturEnergy GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Eggolsheim (Geschäftsanschrift: Bahnhofstraße 55, 91330 Eggolsheim), 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Bamberg unter der HRB 10107. Aufgrund des Aktienanteils der naturstrom AG in Höhe von 56,03 
% an der Emittentin sowie des Geschäftsanteils der naturstrom AG in Höhe von 65% an der NaturEnergy Verwaltung GmbH, die als persönlich 
haftende Gesellschafterin der Emittentin fungiert, ist die Emittentin zum WIB-Datum Teil des Konzerns der naturstrom AG mit Sitz in Düsseldorf. 
Geschäftstätigkeit: Der Haupttätigkeitsbereich der Emittentin ist laut Satzung die Gestaltung einer auf Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit ausge-
richteten Energieversorgung durch den Betrieb von Anlagen zur Erzeugung, Umwandlung, Speicherung, Transport und Verteilung erneuerbarer 
Energien und der Verkauf der so bereitgestellten Energie in Form von Strom, Wärme/Kälte und Brenn- und Treibstoffen im In- und Ausland durch 
die Gesellschaft selbst oder durch ihre Beteiligungsgesellschaften; die Projektentwicklung und die Realisierung von Anlagen der regenerativen oder 
dezentralen Energiebereitstellung im In- und Ausland durch die Gesellschaft selbst oder durch ihre Beteiligungsgesellschaften; das Erbringen tech-
nischer, kaufmännischer oder sonstiger Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Erwerb, der Errichtung oder dem Betrieb von regenerativen 
oder dezentralen Energieanlagen sowie dem Handel mit Energie im In- und Ausland durch die Gesellschaft selbst oder durch ihre Beteiligungsge-
sellschaften. Die Stromproduktion als zentrales Geschäft erfolgt in überwiegender Form indirekt – über eine Vielzahl an Tochtergesellschaften - 
durch Investitionen in regenerative Energieerzeugungsanlagen und dezentrale Energieinfrastruktur mit dem Ziel des langfristigen Betriebs zur Strom-
produktion und marktgerechten Strombereitstellung an Großabnehmer. Bei der Projektentwicklung arbeitet die Emittentin mit ihrer 50%-Tochter 
NaturStromProjekte GmbH zusammen; die Realisierung der Erzeugungsanlagen erfolgt in Zusammenarbeit mit der NaturStromAnlagen GmbH, die 
wiederum eine 100%-Tochter der NaturStromProjekte GmbH ist. Die Erbringung von Dienstleistungen erfolgt im kaufmännischen Bereich direkt über 
die Emittentin, im technischen Bereich über die 100%-Tochter NATEN Betriebsführung GmbH. 

Identität eines etwaigen Garantiegebers einschließlich seiner Geschäftstätigkeit  

Ein Garantiegeber existiert nicht. 

4. Die mit dem Wertpapier und der Emittentin verbundene Risiken 

Die angebotenen Aktien sind mit Risiken behaftet. Nachfolgend können nicht sämtliche mit den Aktien verbundenen Risiken aufgeführt werden. 
Daher werden nur die von der Anbieterin/Emittentin als wesentlich erachteten Risiken aufgeführt. Der Eintritt einzelner oder das kumulative Zusam-
menwirken verschiedener Risiken kann erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben, mit 
der Folge, dass der Emittentin nicht oder nur eingeschränkt in der Lage ist, Gewinne zu erwirtschaften und somit Dividenden auf die Aktien auszu-
schütten. Im ungünstigsten Fall kann es zur Insolvenz der Emittentin und damit zum Totalverlust des vom Aktionär eingesetzten Kapitals kommen. 
Zum Zwecke der Finanzierung des Aktienerwerbs ggf. aufgenommene Darlehen erhöhen das Anlagerisiko beträchtlich. Denn, sofern die Aktionäre 
den Erwerb der Aktien teilweise oder vollständig fremdfinanzieren, haben sie den Kapitaldienst für diese Fremdfinanzierung auch dann zu leisten, 
wenn keine/geringere Rückflüsse aus den Aktien erfolgen. Die betreffenden Aktionäre könnten somit nicht nur einen Totalverlust des Anlagebetrages 
erleiden, sondern müssten das zur Finanzierung der Aktien aufgenommene Fremdkapital inklusive Zinsen zurückzahlen und/oder aus ihrem sonsti-
gen Vermögen leisten. Dies kann zur Privatinsolvenz führen. 
Wesentliche wertpapierbezogene Risiken 
 
Wiederverkaufsrisiko: Die Aktien sind rechtlich ohne Einschränkungen frei übertragbar. Die tatsächliche Handelbarkeit der Aktien ist jedoch einge-
schränkt, da sie weder im organisierten Markt noch in einem anderen Handelssystem gehandelt werden. Eine Einbeziehung in den Handel (Listing) 
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ist auf absehbare Zeit nicht vorgesehen. Eine Übertragung und damit ein Rückerlangen des eingesetzten Kapitals oder zumindest eines Teils hiervon 
kann nur durch eigenmächtigen Verkauf des Anlegers erfolgen. Es besteht deshalb ein reales Risiko, dass ein gewünschter Verkauf gar nicht oder 
nur zu einem geringeren Preis - insbesondere, wenn die Emittentin in wirtschaftliche Risiken gerät und dadurch der Kurs der Aktien fällt - oder erst 
zu einem späteren als dem gewünschten Zeitpunkt möglich wird. Dieser Umstand kann einem vollständigen oder teilweisen Kapitalverlust für den 
Anleger gleichkommen. 
Wertentwicklungsrisiko: Die Wertentwicklung der Aktien ist vom wirtschaftlichen Erfolg der Gesellschaft abhängig. Es ist möglich, dass der Wert der 
Aktie unter den Ausgabebetrag fällt, was im Verkaufsfall zu einem teilweisen Kapitalverlust für den Anleger führen würde. Zudem besteht das Risiko 
des Totalverlustes des investierten Kapitals im Falle einer Insolvenz der Gesellschaft. 
Dividendenausfallrisiko: Die Aktien gewähren keinen Zinsanspruch, sondern einen Anspruch auf einen Anteil am Bilanzgewinn der Emittentin (Divi-
dende). Die Höhe der Dividende je Aktie richtet sich dabei nach dem Verhältnis des Nennbetrages der Aktie zum gesamten Nennbetrag der Stamm-
aktien der Emittentin. Über die Art und die Höhe der Verwendung des Bilanzgewinns entscheidet die Hauptversammlung der Emittentin mit Zustim-
mung der persönlich haftenden Gesellschafterin. Zudem nehmen die Aktien vorbehaltlich einer Beschlussfassung durch die Hauptversammlung an 
etwaigen Verlusten der Emittentin teil, soweit Verluste durch eine Kapitalherabsetzung ausgeglichen werden. Zahlungsansprüche aus den Aktien 
unterliegen keiner Einlagensicherung. Im Falle einer negativen Geschäftsentwicklung der Emittentin besteht somit das Risiko, dass Dividenden 
später als geplant oder gar nicht ausgeschüttet werden. 
Verwässerungsrisiko: Soweit Bezugsrechte im Rahmen von Kapitalerhöhungen nicht oder nicht vollständig ausgeübt werden, führt dies zu einer 
Verwässerung des prozentualen Anteils am Bilanzgewinn und damit des Dividendenanspruchs, was wiederum zu einer Verminderung der Stimm- 
und Gewinnrechtsanteile der Aktionäre führen würde. 
Risiko des Scheiterns der Kapitalerhöhung: Die angebotenen Aktien entstehen erst nach Eintragung der Durchführung der beschlossenen Kapital-
erhöhung. Die Kapitalerhöhung kann gänzlich scheitern oder nur in einem wesentlich geringeren Umfang als von der Emittentin oder dem Anleger 
angenommen durchgeführt werden. Dies hätte zur Folge, dass der Emittentin nicht die angenommenen Mittel zur Verfügung stünden, die sie für die 
angedachten Investitionen benötigt, so dass diese Investitionen und damit auch die aus diesen Investitionen seitens der Emittentin erwarteten Strom-
verkaufserlöse nicht generierbar wären. Kommt die Emittentin hierdurch in wirtschaftliche Schwierigkeiten, so kann dies für den Aktionär einem 
vollständigen oder teilweisen Kapitalverlust gleichkommen. 
Wesentliche emittentenbezogene Risiken 
Emittentenausfallrisiko: Die Aktien partizipieren an den Ergebnissen und - unmittelbar im Falle eines Beschlusses zur Kapitalherabsetzung sowie 
mittelbar über einen etwaigen Kursrückgang der Aktie im Falle eines Jahresfehlbetrags - an etwaigen Verlusten der Gesellschaft. Im Falle einer 
negativen Geschäftsentwicklung der Gesellschaft besteht somit keine Gewähr, dass Dividenden erwirtschaftet werden. Zudem besteht das Risiko 
des Totalverlustes der Einlage im Falle der Insolvenz der Gesellschaft. Im Falle der Liquidation der Emittentin oder der Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens über das Vermögen der Emittentin oder eines der Abwendung der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens dienenden Verfahrens gegen die 
Emittentin haben die Aktionäre keine Forderungen gegen die Emittentin, sondern nur einen Anspruch auf Verteilung des Liquidationserlöses. Das 
bedeutet, dass erst nach Befriedigung der Ansprüche sämtlicher Gläubiger der Emittentin ein Anspruch auf Zahlung des Anteils am verbleibenden 
Liquidationserlös begründet wird, der im Normalfall geringer ausfällt als die Summe des Eigenkapitals. In solchem Fall kann es zu einem vollständigen 
oder teilweisen Kapitalverlust für den Aktionär kommen. 
Finanzlage- und Liquiditätsrisiken: Aufgrund der nach Einschätzung der Emittentin aktuell unsicheren Finanzmarktsituation, erhöhten Sicherheitsfor-
derungen der Banken sowie Bankenforderungen nach verkürzten Kreditlaufzeiten und höheren Eigenkapitalquoten kann sich die Fremdfinanzierung 
der Erneuerbaren Energien Projekten der Emittentin verzögern oder gänzlich versagt werden. Auch können steigende Risikomargen der Banken 
und damit einhergehende höhere Finanzierungskosten die Wirtschaftlichkeit von Projekten und damit deren Umsetzung gefährden. Zudem hat sich 
das allgemeine Zinsniveau aufgrund des weltweiten Anstiegs der Inflation und Zinsanhebungen der Zentralbanken deutlich erhöht. Die Zins- und 
Währungsbewegungen auf den (internationalen) Märkten wirken sich auf die Kreditkonditionen für neue Projekte aus und können deren Wirtschaft-
lichkeit negativ beeinflussen oder die Realisierung von Projekten verzögern oder sogar unmöglich machen. Eine Verzögerung oder Nichtumsetzung 
von Projekten kann dann zur Verschlechterung der Liquidität der Emittentin und damit zu einer Verzögerung oder gar zum Ausfall der Zins- und 
Tilgungsleistungen führen. 
Geschäfts- und Investitionsrisiken: Die Emittentin benötigt für die Investitionen in Wind- und Solaranlagen und weitere technische Anlagen zum 
Ausbau ihres Geschäftes Zugang zu entsprechenden wirtschaftlichen Projekten. Die Wirtschaftlichkeit ist vor allem abhängig von den erzielbaren 
Erlösen aus dem Stromverkauf, den zu tätigenden Investitionen und deren Finanzierung sowie den laufenden Kosten. Sollte es ihr nicht gelingen, 
eine relevante Anzahl und Größe neuer Projekte umsetzen zu können, kann dieses zu geringerem Wachstum und in der Folge zu geringerer Wirt-
schaftlichkeit führen. Projekte der regenerativen Stromerzeugung sind aktuell nach Einschätzung der Emittentin von starkem Wettbewerb geprägt, 
für Grundstücksnutzungsentgelte, für Projektrechte und für die eigentlichen Anlagen werden sehr hohe Preise gezahlt, so dass ein zu teuer erkauftes 
Wachstum nicht ausgeschlossen werden kann, was die Wirtschaftlichkeit der Beteiligung reduzieren würde. Eine negative Auswirkung auf die Wirt-
schaftlichkeit ergibt sich auch, wenn die Emittentin zwar Investitionen in geplantem Umfang durchführen und das Geschäftsvolumen steigern kann, 
aber für die Investitionen aufgrund zu hoher Investitionsausgaben, zu hoher laufender Kosten, zu geringer Stromproduktionsmengen und/oder zu 
niedriger Preise für den gelieferten Strom keine angemessene Wirtschaftlichkeit erreicht werden kann. Auch eine freie Vermarktung der Strommen-
gen führt zu nicht sicher einzuplanenden Preisen. Die Erlöse für den produzierten Strom sind stark von gesetzlichen Einflüssen abhängig, so dass 
sich Änderungen in der Gesetzgebung negativ auf die Wirtschaftlichkeit auswirken können. Kommt die Emittentin dadurch in wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten, so kann dies für den Aktionär einem vollständigen oder teilweisen Kapitalverlust gleichkommen.  
Projektentwicklungsrisiko: Für die in der Gruppe von der 50%igen Beteiligungsgesellschaft NaturStromProjekte GmbH übernommene Projektent-
wicklung ergibt sich das Risiko, dass für einzelne oder mehrere Projekte die erforderlichen Voraussetzungen nicht oder später als geplant vorliegen 
und dass eine Ballung von Projekten mit langen Laufzeiten eine erhebliche Kapitalbindung auslöst. Es wird immer nur ein Teil der begonnene 
Projektentwicklungen zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht, was grundsätzlich aufgrund von Erfahrungen eingeplant, aber nicht sicher vorher-
sehbar ist. Die mit der Projektentwicklung einhergehenden Verzögerungs- und Projektrealisierungsrisiken können sich negativ auf die Wirtschaftlich-
keit der Emittentin auswirken und zu einer Verschlechterung ihrer Vermögens-, Finanz- und Ertragslage führen. 
(Semi-)Blind-Pool: Zum WIB-Datum stehen die Anlageobjekte nicht konkret fest. Das wirtschaftliche Ergebnis der Emittentin hängt vorrangig von der 
wirtschaftlichen Entwicklung ihrer einzelnen Investitionen und der gewählten Anlageobjekte ab. Hier besteht das Risiko, dass ungünstige Anlageob-
jekte ausgewählt werden oder sich die ausgewählten Anlageobjekte negativ entwickeln, was auf Ebene der Emittentin zu geringeren wirtschaftlichen 
Ergebnissen führen kann. Dies kann wiederum zu einem vollständigen oder teilweisen Kapitalverlust für den Aktionär führen. 
Risiko bei der Einspeisevergütung: Die Geschäftstätigkeit der Emittentin im Bereich Energieerzeugung wird aktuell wesentlich durch das EEG 

beeinflusst. Im Hinblick auf eine in diesem Jahr anstehende grundlegende Novellierung der Fördersystematik gem. EEG, die für das Geschäft der 

Emittentin in der Erneuerbaren Stromerzeugung maßgeblich ist, muss damit gerechnet werden, dass sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen 

deutlich verschlechtern. Dies könnte auch zu geringeren Ergebnissen der Emittentin führen, so dass sich zumindest für zukünftige Projekte die 

Wirtschaftlichkeit gegenüber den aktuellen Erwartungen verschlechtern kann. Zu berücksichtigen ist auch, dass durch den staatlich gewünschten 

starken Zubau der Erzeugungskapazitäten aus Wind- und Solaranlagen zu immer mehr Stunden ein Überangebot an Strom besteht, so dass für 

diese Stunden mit negativen Strompreisen am Spotmarkt gesetzlich geregelt keine Vergütung mehr bezahlt wird. Auch künftige weitere Gesetzes-

änderungen könnten die Rahmenbedingungen deutlich verschlechtern und so zu geringeren Ergebnissen führen. Bei der Alternative zu staatlich 

abgesicherten Preisen für produzierten Strom, den sog. PPA-Verträge, ist der Markt seit dem Beginn des Ukrainekrieges verunsichert und entspre-

chend stark eingebrochen. Zudem besteht auch in hier Wettbewerb, gerade große Anbieter mit großen Anlagen – insbesondere im europäischen 

Ausland - können oft günstige Preise anbieten. Gelingt es in solchem Umfeld nicht, einen angemessenen PPA-Vertrag mit guter Gewinnchance für 

die Betriebsgesellschaft abzuschließen, werden die Erlöse und damit die Gewinnchancen für das jeweilige Projekt und damit indirekt für die Emit-

tentin geschwächt. Kommt die Emittentin dadurch in wirtschaftliche Schwierigkeiten, so kann dies für den Aktionär einem vollständigen oder teil-

weisen Kapitalverlust gleichkommen. 

Risko aus Beherrschung: Die Mehrheitsaktionärin naturstrom AG ist mit einem zum WIB-Datum bestehenden Anteil von 56,03% an der Emittentin 

in der Lage, Beschlüsse in der Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit selbst beschließen zu können. Es ist daher nicht auszuschließen, dass 
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deren Vorstand Entscheidungen herbeiführt, die andere Aktionäre nicht beeinflussen können. Würden die Entscheidungen einen nachteiligen Ef-

fekt auf die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin haben und zu geringeren wirtschaftlichen Ergebnissen führen, könnte auch dies für den Anle-

ger einem vollständigen oder teilweisen Kapitalverlust gleichkommen. 

5. Verschuldungsgrad der Emittentin  

Der auf Grundlage des letzten aufgestellten Jahresabschlusses 2024 zu berechnende Verschuldungsgrad der Emittentin beträgt 78,15%. 

6. Aussichten für die Kapitalrückzahlung und Erträge unter verschiedenen Marktbedingungen 

Dieses Wertpapier hat einen langfristigen Anlagehorizont. Die Emittentin ist von der Entwicklung des nationalen Erneuerbare-Energien-Marktes 
abhängig, wozu insbesondere preisbestimmende Faktoren wie Klimawandel, Energiepreisentwicklung, allgemeine Konjunktur und/oder pandemie-
bedingte und global-wirtschaftliche und politische Entwicklungen gehören. Bei der Anlage in Aktien besteht kein Anspruch auf eine feste Verzinsung 
oder auf Rückzahlung eines Nominalbetrages. Der Aktionär hat im Falle eines Bilanzgewinns einen Anspruch auf Ausschüttung von Dividenden. 
Ferner besteht die Möglichkeit der Veräußerung der Aktien durch privaten Verkauf, wobei sich der Preis ausschließlich durch Angebot und Nachfrage 
bestimmt. Die Wirtschaftlichkeit und somit die Aussichten für die Kapitalrückzahlung und Erträge sind vor allem abhängig von erfolgversprechenden 
Investitionen der Emittentin, den aus dem Stromverkauf erzielbaren Erlösen und/oder den Finanzierungs- und/oder den laufenden Kosten der Emit-
tentin.   
Bei positiver Entwicklung der preisbestimmenden Faktoren, erfolgversprechenden Investitionen, hoher Nachfrage nach dem produzierten Strom, 
den dadurch ausreichend erzielten Stromverkaufserlösen und gleichzeitig moderat bleibenden Finanzierungs- und/oder laufenden Kosten, könnte 
die Nachfrage nach den Aktien der Emittentin und dadurch deren Marktwert steigen und sie höhere wirtschaftliche Ergebnisse erzielen, wodurch es 
wiederum zu höheren Dividendenauszahlungen an die Aktionäre kommen würde.  
Entsprechende Aussichten können für neutraler Entwicklung preisbestimmender Faktoren herangezogen werden.  
Bei negativer Entwicklung der preisbestimmenden Faktoren, nicht oder kaum vorhandenen erfolgversprechenden Investitionen, nicht oder kaum 
vorhandener Nachfrage nach dem produzierten Strom der Emittentin, den dadurch nicht oder kaum erzielten Stromverkaufserlösen und gleichzeitig 
bestehenden oder gar erhöhten Finanzierungs- und/oder laufenden Kosten, würde die Nachfrage nach Aktien der Emittentin und dadurch deren 
Marktwert sinken und sie niedrigere wirtschaftliche Ergebnisse erzielen, wodurch es wiederum zu niedrigen oder ganz ausfallenden Dividendenaus-
zahlungen kommen würde. Im Falle einer Insolvenz der Emittentin kommt es zum Totalverlust der Ansprüche und des gesamten eingesetzten 
Kapitals des Aktionärs. 

7. Kosten und Provisionen 

Kosten für den Aktionär: Über den Erwerbs- bzw. Bezugspreis der Aktie(n) hinaus können für den Aktionär die üblichen Kosten im Zusammenhang 
mit dem Halten, der Veräußerung oder der Übertragung von Aktien, z.B. für die Teilnahme an Hauptversammlungen sowie etwaige Transaktionsge-
bühren, anfallen. Über die konkrete Höhe solcher Kosten kann von der Emittentin keine Aussage getroffen werden. Die Emittentin stellt dem Aktionär 
solche Kosten aber nicht in Rechnung. 
Kosten für die Emittentin: Die Kosten der Emission umfassen zum einen die Kosten für die Konzeption des Wertpapiers einschließlich der im 
Rahmen des Angebots notwendigen Unterlagen und der Rechts- und Steuerberatung in Höhe von Euro 1.500,00. Zum anderen sind die Kosten für 
die Hinterlegung des Wertpapier-Informationsblatts bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht zum Zwecke der Gestattung seiner Ver-
öffentlichung in Höhe von Euro 5.923,00 umfasst. Des Weiteren werden Abwicklungskosten (Porti, Notar- und Gerichtskosten, administrative Dienst-
leistungen) in Höhe von Euro 15.000,00 erwartet. Insgesamt werden die Kosten für die Emittentin somit Euro 22.423,00 betragen. 

8. Angebotskonditionen, Emissionsvolumen 

Bezugsvolumen: Das maximale Emissionsvolumen beträgt Euro 7.645.694,70; ein Mindestemissionsvolumen existiert nicht. 
Rechnerischer Anteil am Grundkapital: Euro 1,- 
Ausgabekurs, d.h. Bezugspreis: Euro 2,10 je Aktie; es werden bis zu 3.640.807 Neue Aktien angeboten. 
Angebotszeitraum bzw. Bezugsfrist: Das Angebot Neuer Aktien mittels vorliegenden WIBs erfolgt ausschließlich an bestehende Aktionäre der 
NaturEnergy GmbH & Co. KGaA im Rahmen ihres gesetzlichen Bezugsrechts. Das Bezugsangebot beginnt voraussichtlich am 13.04.2026 und 
endet voraussichtlich am 04.05.2026 („Bezugsfrist“). Eine Verkürzung (insbesondere im Falle der vorzeitigen vollständigen Bezugsrechtsausübung) 
bleibt ausdrücklich vorbehalten.  
Angebotsverfahren bzw. Bezugsrechtsverfahren: Die Aktien der Emittentin unterliegen dem deutschen Recht. Grundlage für die Ausgabe der 
Neuen Aktien ist das von der Hauptversammlung vom 22.11.2024 beschlossene Genehmigte Kapital (§ 7 der Satzung), welches die persönlich 
haftende Gesellschafterin ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 31.05.2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe bis 
zu 5.750.000 neuer, auf den Namen lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 
5.750.000,00 zu erhöhen. Der entsprechende Beschluss der persönlich haftenden Gesellschafterin zur Nutzung des Genehmigten Kapitals in Höhe 
von 3.640.807 Neuer Aktien wurde am 24.02.2026 gefasst, der Aufsichtsrat hat seine Zustimmung am 20.03.2026 erteilt.  Die Neuen Aktien können 
durch Annahme des Bezugsangebotes mittels Zeichnungsschein bei der Emittentin gezeichnet werden. Den Aktionären wird somit das gesetzliche 
Bezugsrecht gewährt. Das Bezugsrechtsrecht der Aktionäre ist in einem Verhältnis von 4:1 festgelegt, d.h. jeder Aktionär kann für vier bei Angebots-
beginn gehaltene (alte) Stammaktie eine Neue Aktie zeichnen. Zwei der drei großen Aktionäre der Emittentin haben ihren Verzicht auf Ausübung 
der Bezugsrechte insoweit erklärt, dass bei Ausnutzung der Bezugsrechte durch die anderen Aktionäre das maximale Emissionsvolumen von Euro 
7.645.694,70 nicht überschritten wird. Die Anzahl bezogener Neuer Aktien kann durch die Aktionäre bis zum Ende der Bezugsfrist und im Rahmen 
ihres Bezugsrechts erhöht, reduziert oder widerrufen werden. Ein Mehrbezug ist nicht möglich. Nicht ausgeübte Bezugsrechte verfallen ersatzlos. 
Ein Bezugsrechtehandel findet nicht statt. Der Bezugspreis ist bis spätestens zum 05.05.2026 (24:00 Uhr) auf das Konto der Gesellschaft bei der 
Sparkasse Forchheim, IBAN: DE26 7635 1040 0020 8437 28, BIC: BYLADEM1FOR, Verwendungszweck: „Kapitalerhöhung 2026 Bezugs-
rechtsemission - Firma/Name, Vorname“ zu überweisen. Maßgeblich ist das Datum des Zahlungseingangs. Die Zeichnung wird unverbindlich, wenn 
die Durchführung der Kapitalerhöhung nicht bis zum 31.12.2026 in das Handelsregister eingetragen wird.  Die eingetretene Unverbindlichkeit der 
Zeichnung führt zu einem endgültigen Eintragungshindernis und dazu, dass Anleger bereits geleistete Einlagen zurückverlangen können und somit 
Rückabwicklung. Wird die Durchführung der Kapitalerhöhung dennoch eingetragen, so kann sich der Anleger nicht auf die Nichtigkeit oder Unver-
bindlichkeit des Zeichnungsscheins berufen, wenn er aufgrund des Zeichnungsscheins als Aktionär Rechte ausgeübt oder Verpflichtungen erfüllt hat 
(vgl. § 185 Abs. 3 AktG). Nach fristgerechter Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung im Handelsregister der Emittentin begibt die Emit-
tentin die Aktien und übermittelt dem Zeichner die von ihm eingezahlte Anzahl Aktien und trägt die Erhöhung des Aktienbestands in ihr Aktienregister 
ein. 

9. Geplante Verwendung des voraussichtlichen Nettoemissionserlöses 

 Der voraussichtliche Nettoemissionserlös i.H.v. Euro 7.623.271,70 soll als Eigenkapital für den Erwerb regenerativer Erzeugungsanlagen und damit 
zusammenhängender Nebenanlagen wie Speicher und Netze sowie Finanzierung entsprechender Projektgesellschaften mit dem benötigten Eigen-
kapital für solche Investitionen verwendet werden. Konkrete Investitionen stehen zum WIB-Datum nicht fest.   

Hinweise gem. § 4 Abs. 5 WpPG:  
Nr. 1: Die inhaltliche Richtigkeit des Wertpapier-Informationsblatts unterliegt nicht der Prüfung durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin). Nr. 2: Für das Wertpapier wurde kein von der BaFin gebilligter Wertpapierprospekt hinterlegt. Der Aktionär erhält weitergehende Informationen 
unmittelbar von der Anbieterin oder Emittentin des Wertpapiers. Nr. 3: Der letzte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wird zur kostenlosen Ausgabe 
bei der Emittentin, Bahnhofstraße 55, 91330 Eggolsheim sowie auf ihrer Website https://www.naturenergy.de/geschaeftszahlen/ bereitgehalten und 
wurde dem Wertpapier-Informationsblatt als Anlage beigefügt. Nr. 4: Ansprüche auf der Grundlage einer in dem Wertpapier-Informationsblatt enthaltenen 
Angabe können nur dann bestehen, wenn die Angabe irreführend oder unrichtig ist oder der Warnhinweis des § 4 Abs. 4 Wertpapierprospektgesetz nicht 
enthalten ist und wenn das Erwerbsgeschäft nach Veröffentlichung des Wertpapier-Informationsblatts und während der Dauer des öffentlichen Angebots, 
spätestens jedoch innerhalb von sechs Monaten nach dem ersten öffentlichen Angebot der Wertpapiere im Inland, abgeschlossen wurde. 
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1. Bilanz zum 31.12.2024 
 
 
 
 

 

AKTIVA Euro Euro Vorjahr Euro 

A. Anlagevermögen  

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
  

1. Geschäfts- oder Firmenwert 

687.469,00  737.494,00 

   

  
II. Sachanlagen 

 
1. technische Anlagen 

 
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 687.469,00 737.494,00 

   

447.710,00  638.544,00 

55.789,00  38.485,00 

  
III. Finanzanlagen 

 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

 
2. Beteiligungen 

 
3. Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

 503.499,00 677.029,00 

   

27.354.545,06  23.025.000,00 

3.213.097,00  2.980.396,00 

 
350.000,00 

  
0,00 

 
B. Umlaufvermögen 

30.917.642,06 26.005.396,00 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 

3. Forderungen gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

 
4. Sonstige Vermögensgegenstände 

   

3.082,05  9.014,25 

3.228.835,80  3.984.091,25 

 
23.135,70 

  
32.335,79 

282.811,60  112.389,42 

  
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

 3.537.865,15 4.137.830,71 

 3.085.398,39 741.547,14 

 206.900,02 2.440,00 

 38.938.773,62 32.301.736,85 
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PASSIVA Euro Euro Vorjahr Euro 

A. Eigenkapital  

I. Gezeichnetes Kapital 
 

II. Kapitalrücklage 
 

III. Bilanzgewinn 

14.322.507,00  11.500.000,00 

7.240.256,30  4.700.000,00 

295.065,19  180.781,16 

  
B. Rückstellungen 

 21.857.828,49 16.380.781,16 

   

1. Steuerrückstellungen 
 

2. Sonstige Rückstellungen 

865.908,00  865.908,00 

418.090,41  314.693,20 

  
C. Verbindlichkeiten 

 1.283.998,41 1.180.601,20 

   

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 
- davon Nachrangdarlehen 

336.109,59  200.492,36 

9.387.917,72 
 

7.946.958,88 

6.040.919,41 
5.995.000,00 

 
6.560.903,25 
6.000.000,00 

  
D. Rechnungsabgrenzungsposten 

 15.764.946,72 14.708.354,49 

 32.000,00 32.000,00 

 38.938.773,62 32.301.736,85 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung 
vom 01.01. bis 31.12.2024 

 
 

 

Euro Euro 
 

1.675.450,85 

Vorjahr Euro 

1. Umsatzerlöse 1.434.009,43 

2. Gesamtleistung 
 

3. Sonstige betriebliche Erträge 
 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

 1.675.450,85 1.434.009,43 

 59.452,45 68.172,19 

 
162.291,87 

10.869,60 

 
 

260.840,57 
0,00 

  
5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung 

Euro 1.931,97 (Vj. Euro 1.433,24) 

 173.161,47 260.840,57 

746.772,68 

150.510,91 

 
484.160,13 

89.536,73 

  
6. Abschreibungen 

a) auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

  
8. Erträge aus Beteiligungen 

  

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon aus verbundenen 

Unternehmen Euro 62.713,10 (Vj. 
Euro 44.002,88) 

  
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

- davon an verbundene Unternehmen 
Euro 229.447,42 (Vj. Euro 
142.128,41) 

 
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 897.283,59 573.696,86 

 
 

259.325,00 
 

260.387,00 

 1.379.122,95 1.215.387,11 

 1.390.000,00 3.140.227,29 

 
79.510,70 44.151,88 

 381.236,96 292.344,69 

 0,00 141.966,00 

12. Ergebnis nach Steuern 
 

13. Jahresüberschuss 
 

14. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

 114.284,03 1.941.938,56 

 114.284,03 1.941.938,56 

 180.781,16 -1.761.157,40 

15. Bilanzgewinn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

295.065,19 180.781,16 
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3. Anhang für das Geschäftsjahr 2024 
 

 
3.1. Allgemeine Angaben 

 

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die 
Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesell- 
schaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB auf. Der vor-
liegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der 
für den Vorjahresabschluss angewendeten 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches aufgestellt (§§ 265 Abs. 1, S. 
1, 266 ff. HGB). Ergänzend waren die Regelungen 
des Aktiengesetzes und etwaige Bestimmungen der 
Satzung zu beachten. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 
31.12.2024 wurde nach dem Gesamtkosten-
verfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 
Buchführung und Jahresabschluss der Gesellschaft 
lauten auf Euro. Die Erfassung und Verarbeitung der 
Geschäftsvorfälle erfolgte im Rahmen eines 
Dienstleistungsvertrages mittels des Soft-
waresystems DATEV Kanzlei Rechnungswesen pro. 

Zum 17.11.2020 gründete die naturstrom AG die 
NaturEnergy GmbH & Co. KGaA (NE). Gegenstand 
der Gesellschaft ist die Gestaltung einer auf Nach-
haltigkeit und Zukunftsfähigkeit ausgerichteten 
Energieversorgung durch 

- den Betrieb von Anlagen zur Erzeugung, Um-
wandlung, Speicherung, Transport und Verteilung 
erneuerbarer Energien und den Verkauf der so 
bereitgestellten Energie durch die Gesellschaft selbst 
oder durch Beteiligungsgesellschaften 

- die Projektentwicklung und die Realisierung von 
Anlagen der regenerativen oder dezentralen 
Energiebereitstellung 

- das Erbringen technischer, kaufmännischer oder 
sonstiger Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
dem Erwerb, der Errichtung oder dem Betrieb von 
regenerativen Energieanlagen. 
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3.2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Geschäfts- oder Firmenwerte werden zu Anschaf-
fungskosten bilanziert und über seine Restnut-
zungsdauer abgeschrieben. 

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Be-
rücksichtigung nutzungsbedingter planmäßiger 
Abschreibungen. Grundlage der planmäßigen 
Abschreibung ist die voraussichtliche Nutzungs-
dauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes (§ 
253 Abs. 1, S. 1, Abs. 3 HGB). Diese entspricht der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

Zugänge während des Geschäftsjahres werden 
grundsätzlich pro rata temporis abgeschrieben. 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bis Euro 250,00 wurden 
aus Vereinfachungsgründen entsprechend § 6 Abs. 
2a EStG im Erwerbsjahr voll, solche mit 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Euro 
250,00 bis Euro 1.000,00 in einen Sammelposten 
eingestellt und linear über einen Zeitraum von 5 
Jahren abgeschrieben. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bzw. 
im Fall von langfristig anzunehmenden 
Wertminderungen zu niedrigeren beizulegenden 
Werten bilanziert (§ 253 Abs. 1, S. 1 HGB). 

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände werden zum Nominalwert angesetzt. Den 
in den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen enthaltenen Risiken wird durch 
Bildung angemessen dotierter Einzel- und 
Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen. 
Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten 
angesetzt (§ 253 Abs. 1 HGB). Rechnungs-
abgrenzungsposten sind in Höhe der geleisteten 
Zahlungen angesetzt. 

Das Eigenkapital ist zum Nennwert bilanziert. 

Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle er-
kennbaren Risiken sowie ungewissen Verbind-
lichkeiten und sind mit dem Erfüllungsbetrag 
bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist (§ 253 Abs. 1, S. 2 HGB). 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr werden mit dem ihr er Restlaufzeit 
entsprechenden durchschnittlichen Marktzins-satz 
der vergangenen sieben Geschäftsjahre ab-gezinst (§ 
253 Abs. 2, S. 1 HGB). 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungs-
betrag bilanziert (§ 253 Abs. 1, S. 2 HGB). 
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3.3. Erläuterungen zu den Bilanzposten 

3.3.1. Bilanz – Aktiva 

 
A. Anlagevermögen 

Die Entwicklung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten sowie der vorgenommenen 
Abschreibungen aller Positionen des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024 ist aus dem 
nachfolgenden Anlagenspiegel ersichtlich. 

 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 

 

  
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
Geschäfts- oder Firmenwert 

Stand am 
01.01. 

Euro 

Zugänge 

Euro 

 
0,00 

Abgänge 

Euro 

 
0,00 

Umbuchungen 

Euro 

Stand am 
31.12. 

Euro 

 

750.000,00 0,00 750.000,00 

Summe Imm. Verm.gg. 
 

II. Sachanlagen 
 

A. Technische Anlagen 
 

Windkraftanlagen 

750.000,00 0,00 
 
 

 
0,00 

0,00 
 
 

 
0,00 

0,00 750.000,00  

    

    

951.988,02 0,00 951.988,02  

  951.988,02 0,00 0,00 0,00 951.988,02  

        

B. Betriebs- und Geschäftsausstattung       
 

1. Fuhrpark PKW 
2. Sonst. Betriebs-/Geschäftsausstattung 

60.291,41 
5.581,00 

40.000,00 
2.574,00 

26.362,00 
339,00 

0,00 
0,00 

73.929,41 
7.816,00 

 

 65.872,41 42.574,00 26.701,00 0,00 81.745,41  

Summe Sachanlagen 1.017.860,43 42.574,00 26.701,00 0,00 1.033.733,43  
 

  
      

III. Finanzanlagen       
 

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 

23.025.000,00 4.744.545,06 250.000,00 -165.000,00 27.354.545,06  

2. Beteiligungen 2.980.396,00 67.701,00 0,00 165.000,00 3.213.097,00 
3. Ausleihungen an Unternehmen,      

mit Beteiligungsverhältnis 0,00 350.000,00 0,00 0,00 350.000,00 

Summe Finanzanlagen 26.005.396,00 5.162.246,06 250.000,00 0,00 30.917.642,06  

Summe Anlagevermögen 27.773.256,43 5.204.820,06 276.701,00 0,00 32.701.375,49  
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Kumulierte Abschreibungen 
 

Buchwerte 
 

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Stand am 
01.01. 

Euro Euro Euro Euro 
31.12. 

Euro 
31.12. 

Euro 
01.01. 

Euro 

12.506,00 50.025,00 0,00 0,00 62.531,00 687.469,00 737.494,00 

12.506,00 50.025,00 0,00 0,00 62.531,00 687.469,00 737.494,00 

313.444,02 190.834,00 0,00 0,00 504.278,02 447.710,00 638.544,00 

313.444,02 190.834,00 0,00 0,00 504.278,02 447.710,00 638.544,00 

26.477,41 15.613,00 19.558,00 0,00 22.532,41 51.397,00 33.814,00 
910,00 2.853,00 339,00 0,00 3.424,00 4.392,00 4.671,00 

27.387,41 18.466,00 19.897,00 0,00 25.956,41 55.789,00 38.485,00 

340.831,43 209.300,00 19.897,00 0,00 530.234,43 503.499,00 677.029,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.354.545,06 23.025.000,00 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.213.097,00 2.980.396,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 350.000,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30.917.642,06 26.005.396,00 

353.337,43 259.325,00 19.897,00 0,00 592.765,43 32.108.610,06 27.419.919,00 
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I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 
Geschäfts- oder Firmenwert 

Euro 

 
687.469,00 

Vorjahr Euro 

737.494,00 

 
687.469,00 737.494,00 

 

Geschäfts- oder Firmenwert 
Im vergangenen Geschäftsjahr wurde ein Zu-gang 
beim Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von Euro 
750.000,00 gebucht, dieser basiert auf dem Erwerb 
des Geschäfts zur Durchführung der 
kaufmännischen Betriebsführung bei Wind und 

PV-Anlagen. Der Geschäfts- oder Firmenwert wird 
über 15 Jahre abgeschrieben, weil erwartet wird, 
dass sich die erworbenen Ertragschancen in diesem 
Zeitraum realisieren werden. Eine Zuordnung zu 
einzelnen Gegenständen des Anlagevermögens war 
nicht vorzunehmen. 

 

 
II. Sachanlagen 

 

Sachanlagen 

 

Technische Anlagen 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Euro 

 

447.710,00 

55.789,00 

Vorjahr Euro 

638.544,00 

38.485,00 

 
503.499,00 677.029,00 

 

Technische Anlagen 
In der Position Technische Anlagen sind vier 
Windkraftanlagen im Windpark Hamburg Harburg 
sowie drei Windkraftanlagen in Frauenprießnitz 
(Thüringen) erfasst, die keinen Anspruch mehr 

auf eine Vergütung gemäß EEG haben. Die An-lagen 
in Frauenprießnitz wurden im Geschäftsjahr 2022 
erworben, um ein Repowering-Projekt am Standort 
zu ermöglichen, entsprechend kurz ist die 
Nutzungsdauer bis 2024 unterstellt. 

 

 
III. Finanzanlagen 

 

Finanzanlagen 

 
Anteile an verbundenen Unternehmen Beteiligungen 
Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

Euro 

 

27.354.545,06 

3.213.097,00 

350.000,00 

Vorjahr Euro 

23.025.000,00 

2.980.396,00 

0,00 

 
30.917.642,06 26.005.396,00 
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Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 
Die Anteile an den verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind 
im Einzelnen der nachstehenden Tabelle zu entnehmen (inkl. 
Kurzbezeichnung): 

 

 
Anteile an verbundenen Unternehmen 

 
Euro 

 
Vorjahr Euro 

 
NaturEnergy Invest GmbH & Co. KG 

 
7.300.000,00 

 

7.300.000,00 

NaturStromQuelle Fünf GmbH & Co. KG 3.195.545,06 2.675.000,00 

NaturStromProjekte GmbH 3.000.000,00 2.100.000,00 

NaturEnergy Osnabrücker Land GmbH & Co. KG 3.000.000,00 500.000,00 

NaturEnergy Nordost GmbH & Co. KG 2.750.000,00 2.700.000,00 

NaturEnergy Hessen GmbH & Co. KG 2.000.000,00 2.000.000,00 

NaturStromNetze GmbH 1.500.000,00 1.500.000,00 

NE Energiepark Lausitz GmbH & Co. KG 1.100.000,00 1.100.000,00 

NaturEnergy Westfalen GmbH & Co. KG 1.000.000,00 1.000.000,00 

NaturStromQuelle Thüringen GmbH & Co. KG 850.000,00 850.000,00 

NATEN Betriebsführung GmbH 500.000,00 500.000,00 

NaturStrom Quelle Drei GmbH & Co. KG 400.000,00 0,00 

NaturEnergy Rheinland-Pfalz GmbH & Co. KG 350.000,00 500.000,00 

NE Energiepark Werntal GmbH & Co. KG 149.000,00 20.000,00 

ECONAT Beteiligungen GmbH 100.000,00 100.000,00 

NaturEnergy Nord GmbH & Co. KG 100.000,00 0,00 

NaturEnergy Bayern GmbH & Co. KG 50.000,00 50.000,00 

NE-Energiepark Elsterheide GmbH & Co. KG 10.000,00 10.000,00 

Solarpark Hackeboe GmbH & Co. KG 0,00 100.000,00 

Bürgerwindpark Lange Meile GmbH & Co. KG 0,00 20.000,00 

 
27.354.545,06 23.025.000,00 
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Beteiligungen Euro Vorjahr Euro 

WindStrom Titting GmbH & Co. KG 1.960.000,00 1.960.000,00 

wind 7 AG 1.005.196,00 1.005.196,00 

BWP Lange Meile GmbH & Co. KG 100.000,00 0,00 

N+W Energie Unterelbe GmbH & Co. KG 65.000,00 0,00 

NaturStromQuelle Eins GmbH & Co. KG 60.000,00 0,00 

Bürgerenergie Verwaltungsge. Trendelburg GmbH 12.500,00 12.500,00 

NaturStromNetze Frauenprießnitz GmbH & Co. KG 5.400,00 2.700,00 

BWP Lange Meile Verwaltungsgesell. mbH 5.000,00 0,00 

BWP Altendorf GmbH & Co. KG 1,00 0,00 

 
3.213.097,00 2.980.396,00 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 
Die Zugänge im Bereich Anteile an verbundenen 
Unternehmen sowie Beteiligungen betreffen im 

Wesentlichen Erhöhungen von bestehenden 
Anteilen und Neubeteiligungen bzw. Gründung 
neuer Gesellschaften. 

 
 

 

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

WindStrom Bühnerbach GmbH & Co. KG 

Euro 

 
350.000,00 

Vorjahr Euro 

0,00 

 
350.000,00 0,00 
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B. Umlaufvermögen 

 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Euro Vorjahr Euro 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.082,05 9.014,25 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.228.835,80 3.984.091,25 

Forderungen gegen Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 23.135,70 32.335,79 

Sonstige Vermögensgegenstände 282.811,60 112.389,42 

 
3.537.865,15 4.137.830,71 

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
resultieren im Wesentlichen aus dem laufenden 
Geschäftsverkehr des 4. Quartals 2024. Wert-
berichtigungen waren nicht vorzunehmen. 

Die Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen sowie Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, beinhalten 

überwiegend Forderungen aus laufenden Ver-
rechnungen im Kontokorrentbereich sowie aus 
diversen Darlehen. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
haben gemäß § 265 Abs. 3 HGB eine Mitzugehörig-keit 
zu anderen Posten der Bilanz wie folgt: 

 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Zugehörigkeit zu anderen Bilanzpositionen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sonstige Vermögensgegenstände 

Euro 

761.946,35 

2.466.889,45 

Vorjahr Euro 

836.400,29 

3.147.690,96 

 
3.228.835,80 3.984.091,25 

und setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen Euro Vorjahr Euro 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 761.946,35 836.400,29 

Debitorische Kreditoren 123.406,00 108.858,64 

Forderungen aus umsatzsteuerlicher Organschaft 1.646,00 0,00 

Forderungen aus Projekt- und Eigenkapitalvorfinanzierung 2.341.837,45 2.568.832,32 

Sonstige Forderungen 0,00 470.000,00 

 
3.228.835,80 3.984.091,25 
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Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 
Euro 

23.135,70 

 
Vorjahr Euro 

32.335,79 

 
23.135,70 32.335,79 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 
Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten die 
nachstehend einzeln ausgewiesenen Positionen: 

 

Zusammensetzung der 

sonstigen Vermögensgegenstände 

Darlehen 
Sonstige Forderungen 
Debitorische Kreditoren 

 
Euro 

282.133,60 

0,00 

678,00 

 
Vorjahr Euro 

112.000,00 

389,42 

0,00 

 
282.811,60 112.389,42 

 
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Guthaben bei Kreditinstituten 

Euro 

3.085.398,39 

Vorjahr Euro 

741.547,14 

 
3.085.398,39 741.547,14 

 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 

 

 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Sonstiges 

Euro 

206.900,02 

Vorjahr Euro 

2.440,00 

 
206.900,02 2.440,00 

Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind insbe-
sondere im Voraus bezahlte Softwarelizenzen enthalten, die 
über einen Zeitraum von fünf Jahren abgegrenzt werden. 
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3.3.2. Bilanz – Passiva 

 
A. Eigenkapital 

 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Euro 
14.322.507,00 und ist in voller Höhe eingebracht. Im 
Geschäftsjahr 2024 erfolgte eine Kapitalerhöhung. 

Insgesamt sind 14.322.507 auf den Namen 
lautende, nennwertlose Stückaktien mit einem 
anteiligen Betrag am Grundkapital von Euro 
1,00 je Aktie ausgegeben. 

Im Zuge der Kapitalerhöhung 2024 wurden 
2.822.507 auf den Namen lautende Stückaktien zum 
Ausgabekurs von Euro 1,90 je Aktie ausgegeben. 
Das Grundkapital wurde so um 

Euro 2.822.507,00 auf Euro 14.322.507,00 erhöht 
und ein Betrag in Höhe von Euro 2.540.256,30 in die 
Kapitalrücklage eingestellt. 

Mit der Kapitalerhöhung im laufenden Geschäfts-jahr 
sowie diversen Aktientransaktionen hat sich die 
Aktionärsstruktur der Gesellschaft geändert. Die 
naturstrom AG hält als größte Aktionärin 54,94 % 
der Anteile, die ecoeco AG 9,95 % und die 
Naturstrom-Stiftung 8,60. Die weiteren 26,51 % teilen 
sich am Bilanzstichtag auf knapp über 1.700 weitere 
Kommanditaktionäre auf. 

 

 
Das Eigenkapital hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr folgendermaßen entwickelt: 

 

Eigenkapitalverän-
derung 2024 in Euro 

 
Gezeichnetes 

Kapital 

 
Gesetzliche 

Rücklage 

 
Kapital-

rücklagen 

 
Gewinn-

rücklagen 

 
Bilanzgewinn/ 

-verlust 

 
Eigen-

kapital 

Stand 

am 01.01.2024 

  
11.500.000,00 

  
0,00 

  
4.700.000,00 

  
0,00 

  
180.781,16 

  
16.380.781,16 

Kapitalerhöhung  2.822.507,00  
 

0,00  
 

2.540.256,30  
 

0,00  
 

0,00  
 

5.362.763,30 

Ergebnis 2024  0,00  0,00  0,00  0,00  114.284,03  114.284,03 

Eigenkapital zum 

31.12.2024 

  

14.322.507,00 
  

0,00 
  

7.240.256,30 
  

0,00 
  

295.065,19 
  

21.857.828,49 

 

 

Eine Einstellung in die gesetzliche Rücklage war nicht vorzunehmen, weil die Kapitalrücklagen nach 

§ 272 Abs. 2 Nr. 1-3 HGB den zehnten Teil des Grundkapitals übersteigen. 
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B. Rückstellungen 

 
Die Rückstellungen entwickelten sich im Berichtsjahr wie folgt: 

 

Rückstellungen 

Steuerrückstellungen Sonstige 
Rückstellungen 

Euro 

865.908,00 

418.090,41 

Vorjahr Euro 

865.908,00 

314.693,20 

 

1.283.998,41 1.180.601,20 

 

 
 Rückstellungen  01.01.24 

Euro 

 Verbrauch 

Euro 

 Auflösung 

Euro 

 Zuführung 

Euro 

 31.12.24 

Euro 

 
Körperschaftsteuer 

 
865.908,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
865.908,00 

 Steuerrückstellungen  865.908,00  0,00  0,00  0,00  865.908,00 

 Rückbaukosten  126.294,00  3.089,00  0,00  29.000,00  152.205,00 

 Pachten Erzeugungsanlagen  9.600,00  0,00  8.400,00  7.200,00  8.400,00 

 Ausstehende Rechnungen  50.300,63  40.602,50  9.698,13  71.095,69  71.095,69 

 Archivierungskosten  6.300,00  1.300,00  0,00  2.300,00  7.300,00 

 Jahresabschluss- und 
Prüfungskosten 

 

38.000,00 

 

36.000,00 

 

2.000,00 

 

48.000,00 

 

48.000,00 

 Übrige sonstige Rückstellungen  

84.198,57 

 

79.101,54 

 

97,03 

 

126.089,72 

 

131.089,72 

 Sonstige Rückstellungen  314.693,20  160.093,04  20.195,16  283.685,41  418.090,41 

 Gesamt  1.180.601,20  160.093,04  20.195,16  283.685,41  1.283.998,41 

 

 

Sonstige Rückstellungen 
Die Sonstigen Rückstellungen enthalten u.a. Rück-
stellungen für ausstehende Rechnungen und noch 
offene Pachtzahlungen. Die Schätzung der Rück-
stellungen für ausstehende Rechnungen erfolgte 
anhand der erteilten Aufträge und der getroffenen 
Vereinbarungen. 

Weiterhin sind in den sonstigen Rückstellungen die 
Rückbaukosten der Windkraftanlagen in Hamburg 
Harburg sowie Frauenprießnitz enthalten. 

 
Für Jahresabschlussarbeiten und Prüfungskosten 
2024 wurden die voraussichtlichen Kosten zurück-
gestellt. 

Die Übrigen Sonstigen Rückstellungen enthalten 
Personalrückstellungen. Unter anderem wurde 
eine Rückstellung für die Beteiligungen der Mit-
arbeiter am Unternehmenserfolg gebildet. 
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C. Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
Sonstige Verbindlichkeiten 

336.109,59 

9.387.917,72 

6.040.919,41 

200.492,36 

7.946.958,88 

6.560.903,25 

 
15.764.946,72 14.708.354,49 

 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren im Wesentlichen aus dem laufenden 
Geschäftsverkehr des letzten Quartals 2024. 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen haben gemäß § 265 Abs. 3 HGB eine Mit-
zugehörigkeit zu anderen Posten der Bilanz wie folgt: 

 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Euro 

2.414,87 

9.385.502,85 

Vorjahr Euro 

2.878,20 

7.944.080,68 

 
9.387.917,72 7.946.958,88 

 
und setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Verbindlichkeiten aus umsatzsteuerlicher Organschaft Sonstige 
Verbindlichkeiten 

Euro 

2.414,87 

0,00 

9.385.502,85 

Vorjahr Euro 

2.878,20 

34.265,95 

7.909.814,73 

 
9.387.917,72 7.946.958,88 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Darlehen inklusive Zinsen. 

Verbindlichkeiten Euro Vorjahr Euro 



Jahresabschluss 2024 der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA  

Sonstige Verbindlichkeiten 
Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Zinsen sowie die Verpflichtung aus einem 
Nachrangdarlehen. 

 

Zusammensetzung der sonstigen Verbindlichkeiten Euro Vorjahr Euro 

Nachrangdarlehen 5.995.000,00 6.000.000,00 

Zinsen Nachrangdarlehen 37.468,75 37.500,00 
Lohn- und Kirchensteuer 7.539,06 7.954,54 

Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 911,60 910,61 

Übrige Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 514.538,10 

 

6.040.919,41 6.560.903,25 

 
Das Nachrangdarlehen hat eine Laufzeit bis zum 30.09.2031 und kann unter bestimmten Bedingungen von den 
Darlehensgebern vorzeitig zur Rückzahlung angefordert werden. 

 
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

 

 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

(Vorjahr) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 
(Vorjahr) 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Sonstige Verbindlichkeiten (Vorjahr) 
davon Nachrangdarlehen 

davon Nachrangdarlehen (Vorjahr) 

Gesamt 

(Vorjahr) 

336.109,59 

200.492,36 

 

9.387.917,72 

7.946.958,88 

6.040.919,41 

6.560.903,25 
5.995.000,00 

6.000.000,00 

15.764.946,72 

14.708.354,49 

336.109,59 

200.492,36 

 

9.387.917,72 

7.946.958,88 

45.919,41 

560.903,25 
0,00 

0,00 

9.769.946,72 

8.708.354,49 

0,00 

0,00 

 

0,00 

0,00 

5.995.000,00 

6.000.000,00 
5.995.000,00 

6.000.000,00 

5.995.000,00 

6.000.000,00 

0,00 

0,00 

 

0,00 

0,00 

5.995.000,00 

6.000.000,00 
5.995.000,00 

6.000.000,00 

5.995.000,00 

6.000.000,00 

 

 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Rechnungsabgrenzungsposten 

 
Passive Rechnungsabgrenzung 

Euro 

 
32.000,00 

Vorjahr Euro 

32.000,00 

 
32.000,00 32.000,00 

Verbindlichkeitenspiegel 

Position 

Gesamt   

Euro Euro Euro 

davon mehr 
als 5 Jahre 

Euro 



Jahresabschluss 2024 der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA  

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Zinsertrag Abzinsung Rückstellungen 
sonstige Zinserträge aus verbundenen Unternehmen sonstige 
Zinserträge 

Euro 

3.089,00 

62.713,10 

13.708,60 

Vorjahr Euro 

149,00 

44.002,88 

0,00 

 
79.510,70 44.151,88 

 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 
Zinsen an verbundene Unternehmen 
Zinsen Nachrangdarlehen 

sonstige Zinsaufwendungen 

Euro 

229.447,42 

150.097,81 

1.691,73 

Vorjahr Euro 

142.128,41 

150.131,30 

0,00 

 
381.236,96 292.344,69 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind unter anderem die Zinsen gegenüber verbundenen 
Unternehmen sowie für das Nachrangdarlehen enthalten. 

 

 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

 
Körperschaftsteuer lfd. Jahr Solidaritätszuschlag 

Euro 

0,00 

0,00 

Vorjahr Euro 

134.565,00 

7.401,00 

 
0,00 141.966,00 

Der im Vorjahr ermittelte Steueraufwand betraf die Körperschaftsteuer (inkl. Solidaritätszuschlag) für 
entstandene Gewinne in Personengesellschaften, an denen die Gesellschaft beteiligt war. 

 

Jahresüberschuss 

 
Jahresüberschuss des lfd. Geschäftsjahres 

Euro 

 
114.284,03 

Vorjahr Euro 

1.941.938,56 

 
114.284,03 1.941.938,56 
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3.4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

 

Umsatzerlöse Euro Vorjahr Euro 

Erträge aus Verwaltungskostenumlagen 680.129,85 533.500,00 

Stromeinspeisung gemäß EEG 275.659,93 320.838,02 
Erlöse kfm. Betriebsführung 509.765,95 384.641,76 

Sonstige Dienstleistungserlöse und Weiterbelastungen 209.895,12 195.029,65 

 
1.675.450,85 1.434.009,43 

Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus der Stromeinspeisung der Windkraftanlagen sowie überwie-gend 
Verrechnungen für Dienstleistungen (Verwaltungskosten und Betreuung Direktvermarktung) gegenüber 
verbundenen Unternehmen. Zudem sind in den Umsätzen erstmalig ganzjährig Erlöse aus der 
kaufmännischen Betriebsführung enthalten. 

 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
Erträge aus Anlageabgängen 

Sonstige Erträge 

Euro 

20.195,16 

9.196,00 

30.061,29 

Vorjahr Euro 

10.625,00 

20.720,25 

36.826,94 

 
59.452,45 68.172,19 

Sonstige Erträge 
Die sonstigen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus verrechneten Sachbezügen sowie Er-
stattungen aus dem AAG. 

 

 

Materialaufwand 

 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

Aufwendungen für Bezogene Leistungen 

Euro 

 

162.291,87 

10.869,60 

Vorjahr Euro 

260.840,57 

0,00 

 
173.161,47 260.840,57 
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Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die bezogenen Leistungen betreffen im 
Wesentlichen Betriebskosten im Zusammenhang mit den im Anlagevermögen befindlichen Windkraft-
anlagen in Hamburg Harburg und Frauenprießnitz. 

 
 

 

Gehälter 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

- davon für Altersversorgung 

746.772,68 

150.510,91 

1.931,97 

484.160,13 

89.536,73 

1.433,24 

 897.283,59 573.696,86 

 

 

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
Immaterielle Vermögensgegenstände 

Normalabschreibung Immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
Sofortabschreibung GWG 

Euro 

 

259.325,00 

0,00 

Vorjahr Euro 

260.048,00 

339,00 

 
259.325,00 260.387,00 

Abschreibungen auf Sachanlagen 
Die Abschreibungen auf Sachanlagen und Immaterielle Vermögensgegenstände betreffen planmäßige 
Abschreibungen überwiegend auf Windkraftanlagen in Frauenprießnitz sowie einen Geschäfts- oder 
Firmenwert. 

Personalaufwand Euro Vorjahr Euro 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind geprägt durch die nachfolgend aufgeführten 
Kostenpositionen: 

 

Betriebskosten 89.674,60 80.148,56 

Vertriebskosten 133.891,97 174.633,37 

Verwaltungskosten 1.123.366,38 881.305,18 

übrige sonstige Aufwendungen 32.190,00 79.300,00 

 
1.379.122,95 1.215.387,11 

 

Betriebskosten 
Die Betriebskosten beinhalten hauptsächlich die 
Miet- und Nutzungskosten der Büroräume sowie 
Fahrzeugkosten. 

Vertriebskosten 
Die Vertriebskosten bestehen im Wesentlichen aus 
Kosten für Messen und Veranstaltungen, Reise- und 
Übernachtungskosten, Kosten der Hauptversamm-
lung sowie Bewirtungskosten. 

Verwaltungskosten 
In den Verwaltungskosten sind Kosten im Bereich 
der Administration, Buchführung, Abschluss-
erstellung und Prüfung sowie Rechts- und Be-
ratungskosten enthalten. Des Weiteren sind Auf-
wendungen für IT, Telefon, Kostenumlagen sowie 
die Vergütung der persönlich haftenden Gesell-
schafterin berücksichtigt. 

Übrige sonstige Aufwendungen 
In den übrigen sonstigen Aufwendungen sind im 
Wesentlichen Rückbaukosten enthalten. 

 

 

Erträge aus Beteiligungen 

Erträge aus Beteiligungen 

Euro 

1.390.000,00 

Vorjahr Euro 

3.140.227,29 

 
1.390.000,00 3.140.227,29 

 

Erträge aus Beteiligungen 
Die Erträge aus Beteiligungen beinhalten im Geschäftsjahr Gewinnausschüttungen insbesondere der NE 
Hessen GmbH & Co. KG, NE Nordost GmbH & Co. KG, WindStrom Titting GmbH & Co. KG, NE 
Energiepark Lausitz GmbH & Co. KG sowie der NaturStromQuelle Thüringen GmbH & Co. KG. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen Euro Vorjahr Euro 
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3.5. Sonstige Angaben 
 

 

Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
Während des Geschäftsjahres waren – unter Berücksichtigung von Teilzeitkräften und beurlaubten 
Mitarbeitern, aber ohne Berücksichtigung von Praktikanten und ohne die Geschäftsführer der 
Komplementärgesellschaft - im Unternehmen beschäftigt: 

 

 

Angaben nach § 285 Nr. 3a HGB 
Die finanziellen Gesamtverpflichtungen der 
Gesellschaft belaufen sich auf ca. TEUR 348 (Vj. 
TEUR 273) jährlich. 

 
 

 

3.6. Organe der Gesellschaft 

Handelsregister und Sitz 
Die Gesellschaft ist unter der Firma NaturEnergy 
GmbH & Co. KGaA beim Registergericht Bamberg mit 
der Handelsregisternummer HRB 10107 registriert. 
Der Sitz der Gesellschaft ist Bamberg, die 
Geschäftsanschrift lautet 91330 Eggolsheim, 
Bahnhofstr. 55. 

 

 

Die Geschäftsführung der NaturEnergy GmbH 
& Co. KGaA setzte sich im Berichts-jahr 2024 
wie folgt zusammen: 

NaturEnergy Verwaltung GmbH, Bamberg, als 
persönlich haftende Gesellschafterin vertreten 
durch ihre Geschäftsführer 

• Dr. Thomas E. Banning, Diplom-Kaufmann, 
Heroldsbach 

• Jürgen Koppmann, Bankkaufmann, Diplom-
Kaufmann Nürnberg (ab 01.10.2024) 

Dem Aufsichtsrat der NaturEnergy GmbH 
& Co. KGaA gehörten im Berichtsjahr 2024 
an: 

• Herr Dr. Hermann Falk, Berlin, Rechtsanwalt 
Vorstand der GLS Treuhand e.V., Vorsitzender 

• Herr Ass. jur. Michael Podsada, Meerbusch, 
Geschäftsführer REMI5 GmbH 

• Frau Claudia Bredemann, Bochum, Referentin 
für Natur- und Artenschutz, Planung und 
Genehmigung bei der Fachagentur 
Windenergie an Land (FA Wind) 

• Frau Dr. Veronika Herzberger, CFA, Frankfurt, 
leitende Angestellte bei Quoniam Asset 
Management GmbH (ab 22.06.2024) 

• Herr Prof. Jörg Probst, Gescher, Geschäfts-führer 
der Menschen und Unternehmen GmbH (ab 
22.06.2024) 

• Pia Denzin, LL.M., Berlin, Syndikusanwältin 

naturstrom AG (ab 22.06.2024) 

• Herr Oliver Hummel, Düsseldorf, 
Diplom-Kaufmann, Vorstand naturstrom AG (bis 
22.06.2024) 

• Frau Sophia Eltrop, Düsseldorf, 

Vorstand naturstrom AG (bis 22.06.2024) 

• Frau Nina Neubauer, Buttenheim, Justiziarin 
eco eco AG (bis 22.06.2024) 

Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer durchschnittlich 

Angestellte  14,0 (Vj.: 11,0) 

zum Jahresende 
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3.7. Konzernverhältnisse – Angaben nach § 285 Nr. 14a HGB 
 

 
Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der 
naturstrom AG, Düsseldorf einbezogen. Der 
Konzernabschluss wird im elektronischen Bun-
desanzeiger veröffentlicht. 

 
 

 

3.8. Honorare des Abschlussprüfers 
 

 
Auf die Angabe des im Geschäftsjahr be-
rechneten Gesamthonorars des Abschluss-
prüfers gemäß § 285 Nr. 17 HGB wird verzichtet, da 
die Angaben im Konzernabschluss der 
naturstrom AG, Düsseldorf, enthalten sind. 

 
 

 

3.9. Ergebnisverwendungsvorschlag 
 

 
Der Jahresüberschuss 2024 in Höhe von 
Euro 114.284,03 führt mit dem Gewinnvortrag aus 
2023 von insgesamt Euro 180.781,16 zu einem 
Bilanzgewinn 2024 von Euro 295.065,19. 
Geschäftsführung und Aufsichtsrat schlagen vor, 
den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden: 

• Vortrag des Bilanzgewinns in Höhe von 
Euro 295.065,19 auf neue Rechnung 
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3.10. Aufstellung des Anteilsbesitzes gem. § 285 Nr. 11 HGB 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

(Name, Sitz, Kurzbezeichnung) 

Kurz-
bezeich- 

nung 

Anteil 

% 

Eigenkapital 
(Gesamt

) 
Euro 

Eigenkapital 
Vorjah

r 
Eur

o 

Ergebnis nach 
Steuern 

Euro 

Zwischenholding      

NaturEnergy Invest GmbH & Co. KG, Eggolsheim NE Invest 100,00 7.395.327,76 7.299.915,21 95.412,55 
NaturEnergy Nordost GmbH & Co. KG, Eggolsheim NE NO 100,00 2.765.880,28 2.711.147,24 254.733,04 
NaturEnergy Hessen GmbH & Co. KG, Eggolsheim NE He 100,00 1.871.768,42 1.879.527,75 392.240,67 
NaturEnergy Westfalen GmbH & Co. KG, Eggolsheim NEWF 100,00 994.300,43 997.709,31 -3.408,88 
NaturEnergy Osnabrücker Land GmbH & Co. KG, 
Osnabrück 

NEOL 100,00 2.994.531,58 498.091,57 -3.559,99 

NaturEnergy Rheinland-Pfalz GmbH & Co. KG, 
Eggolsheim 

NE RP 100,00 312.008,18 323.024,62 -11.016,44 

Projektentwicklung und Bau 
     

NaturStromProjekte GmbH, Bamberg NSP 50,00 2.087.541,89 753.238,68 -1.665.696,79 

Betriebsführung und Service      

NATEN Betriebsführung GmbH, Osnabrück NATEN 
BF 

100,00 232.038,83 318.674,00 -86.635,17 

Energieerzeugung Solar 
     

NaturStromQuelle Fünf GmbH & Co. KG, Eggolsheim NSQ5 100,00 4.035.268,09 3.146.863,70 367.959,26 
NE Energiepark Lausitz GmbH & Co. KG, Eggolsheim NE EPL 55,00 3.230.794,57 2.524.304,63 913.163,49 
Solarpark Hackeboe GmbH & Co. KG, Eggolsheim SPHa 100,00 **) 93.357,78 **) 
NaturEnergy Nord GmbH & Co. KG, Eggolsheim NEN 100,00 - - - 
NaturStromQuelle Drei GmbH & Co. KG,Eggolsheim NSQ3 100,00 404.475,30 492.392,52 -87.698,35 

NaturStromQuelle Eins GmbH & Co. KG, Eggolsheim NSQ1 20,00 278.554,28 283.197,88 -4.327,00 

Energieerzeugung Wind 
     

NaturStromQuelle Thüringen GmbH & Co. KG, 
Eggolsheim 

NSQ_TH 100,00 962.281,68 949.889,72 92.834,81 

Bürgerwindpark Lange Meile GmbH & Co. KG, Eggolsheim BWPLM 20,00 492.746,54 17.420,25 -4.673,71 
NaturEnergy Bayern GmbH & Co. KG, Eggolsheim NEB 100,00 40.814,56 46.400,52 -5.585,96 
NE-Energiepark Elsterheide GmbH & Co. KG, Eggolsheim NE EEH 100,00 - 6.895,50 *) -3.104,5 
Bürgerwindpark Altendorf GmbH & Co. KG, Osnabrück BWPA 25,00 9.690,62 -24.624,05 34.314,67 
N+W Energie Unterelbe GmbH & Co. KG, Eckernförde N+W 32,50 - 62.970,37 *) -4.077,61 

NE Energiepark Werntal GmbH & Co. KG, Eggolsheim NEEW 74,50 - 17.280,01 *) -2.719,99 

Netzgesellschaften 
     

NaturStromNetze GmbH, Osnabrück NSN 75,00 1.962.809,13 1.965.875,73 -3.066,60 

Komplementärgesellschaften 
     

ECONAT Beteiligungen GmbH, Bamberg ECONAT 50,00 250.913,87 199.563,80 51.350,07 
Bürgerenergie Verwaltungsgesellschaft Trendelburg      
GmbH, Warburg BEVTr 50,00 - 35.603,06 *) 9.984,15 
Bürgerwindpark Lange Meile      

Verwaltungsgesellschaft mbH, Eggolsheim BWPLM_
V 

20,00 - - - 

Beteiligungen Anteil > = 20 % 

(Name, Sitz, Kurzbezeichnung) 

wind 7 AG, Bamberg wind 7 25,02 4.628.523,91 4.484.918,50 143.605,41 
WindStrom Titting GmbH & Co. KG, Eggolsheim WSTT 40,00 2.271.135,14 1.736.312,59 1.057.684,62 

NaturStromNetze Frauenprießnitz GmbH & Co. KG, 
Eggolsheim 

NSN_FP 25,71 10.500,00 10.500,00 0,00 

 

 
Bamberg, den 31. März 2025 

Dr. Thomas E. Banning Jürgen Koppmann 

*) Vorjahresergebnis 

**) Gesellschaft wurde veräußert 
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4. Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers an die NaturEnergy 

 

An die NaturEnergy GmbH & Co. KGaA 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der NaturEnergy 
GmbH & Co. KGaA – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften unter Berücksichtigung des Vermögens-
anlagengesetzes (VermAnlG) und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2024 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
unter Berücksichtigung des VermAnlG und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 25 VermAnlG i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 
HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 25 VermAnlG i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut für Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften unter Berück-
sichtigung des VermAnlG in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen auf- 
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grund von dolosen Handlungen (d. h. Manipu-
lationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unter- 
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Darüber hinaus sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar-stellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Überein-stimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist 
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zu- 

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-
gebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lage-berichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnach-weise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da 
dolose Handlungen kollusives Zusammen-wirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

- erlangen wir ein Verständnis von den für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser 
Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 
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- beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks er-langten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 
Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von 
der Lage des Unternehmens. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

 
 

 
Krefeld, den 24. April 2025 

dhpg GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Berufsausübungsgesellschaft 

 

Paul Berger Adrian Jungmichel 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer


